Skizze der Unterrichtssequenz „Meine Welt bei einem Blindenspaziergang“ 
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Unterrichtsschritte: 


Impuls (Bildercollage aus dem Alltag blinder Kinder) rückt das Thema in den Horizont der SuS und ermöglicht einen Erfahrungsaustausch. 


Paarweise unternehmen die SuS einen Blindenspaziergang zum Sammeln eigener Sinneserfahrungen und zur Vertrauensbildung in der Klasse (ggf. Fühlaufgaben o.ä. einbauen)


In der Auswertungsphase wird als Produkt ein Fragen- und Erfahrungskatalog erstellt (→ Perspektivwechsel vollziehen, Fragen formulieren und ordnen)  





Doppel-


stunde





Aktivierung von Vorwissen und Schülerfragen











Erarbeitung eines Fachgegenstandes


und Ergebnis�formulierung





Doppel-


stunde





Wie funktioniert der Tastsinn?





Welche Ursachen hat Blindheit?





Wie funtioniert der Hörsinn?





…





Unterrichtsschritte: 


Impuls (Abbildungen zur Braille-Schrift) fokussiert auf die Frage nach dem Tastsinn. Öffnung der Schüler durch Brainstorming und Vorwissensaktivierung.


Anwendung der experimentellen Methode:�( Hypothesenbildung (z. B. „Die Haut ist nicht überall gleich gut!“)�( Ableitung experimentell überprüfbarer Aussagen („Man kann nicht an jeder Hautstelle zwei Punkte getrennt spüren!“) �( Entwicklung eines Versuchsplans (Ermittlung der Zwei-Punkt-Schwelle)�( Durchführung des Experiments�( Darstellung der ermittelten Daten (Anlegen einer geeigneten Messtabelle)�( Bewertung der Ergebnisse im Hinblick auf die Hypothese�( ggf. Ableitung vertiefender Fragestellungen (z.B. „Sind Blinde tastempfindlicher?“)�In der ausführlichen Darstellung der Unterrichtssequenz ist eine Lernumgebung mit Möglichkeiten zur Binnendifferenzierung beschrieben!
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Wissen anwenden


(ermöglicht die Diagnose von Kompetenzen)





Unterrichtsschritte: 


Bearbeitung einer kompetenzorientierten Aufgabe�( 1. Variante: Schwerpunkt der Aufgabe im Bereich Kommunikation (Informationsentnahme aus Bildmaterial und Änderung der Darstellungsform: Aufbereitung der Informationen als Tabelle)�( 2. Variante: Schwerpunkt der Aufgabe im Bereich Erkenntnisgewinnung�(Entwicklung eines Versuchsplans, mit dem die vorgegebenen Messdaten erzeugt werden können; Vergleich mit eigenen Versuchsergebnissen)�( …


Handlungsoption: In einer Aufgabe geht es um einen anderen Alltagsbezug. Wissen wird so nicht mehr im Erwerbskontext, sondern in einem neuen Kontext angewendet.


In der ausführlichen Darstellung der Unterrichtssequenz befindet sich ein Aufgabenbeispiel!








1-2 Stunden





Wie funtioniert der Hörsinn?





…











z.B. 3 Doppe�����l-


stunden


für weitere Problem-


�stellung (en) 





Vernetzung von Wissen





Vernetzungsphasen können je nach Bedarf eingebaut werden.


Ziel ist, Zusammenhänge zwischen Wissensbausteinen aufzuzeigen. Je stabiler und differenzierter das Wissensnetz, desto flexibler lässt sich Wissen anwenden!


Bei der Vernetzung helfen Methodenwerkzeuge wie Mindmap, Begriffsnetz und Kärtchentisch. 





Einschub 


nach 


Bedarf 








